
m Jahr 1995 hat die AWO in
der Oberamteistraße ihre ers-
te Oase eingerichtet. Drei
wohnungslose Männer fanden

eine dauerhafte Bleibe. Einer von
ihnen wohnt dort noch immer.
Doch weil diese erste Oase im Sa-
nierungsgebiet liegt, muss er dem-
nächst, wie die beiden anderen
Mieter, umziehen. In die Tübinger
Vorstadt, wo die GWG Woh-
nungsgesellschaft gerade ein
Mehrfamilienhaus saniert. Dieses
Objekt und das Oasenkonzept
stellten AWO und GWG gestern in
einem Online Pressegespräch vor.

Er sei froh, dass es mit Hilfe der
GWG gelungen sei, rechtzeitig Er-
satz für die wegfallende Oase zu
finden, freut sich AWO-Ge-
schäftsführer Ulrich Högel. Zumal

I
es sich bei der „Oase 1.2“ um weit
mehr als nur Ersatz handle. Denn
statt der wegfallenden drei Woh-
nungen erhält die AWO im Theo-
dor-Körner-Weg sechs Wohnun-
gen. Vier Einzimmer- und zwei
Zweizimmer-Wohnungen. Denn
meistens sind es Einzelpersonen,
die Wohnraum benötigen, und
fast immer Männer.

„Wir sind sehr kleinzellig un-
terwegs“, sagt auch Jürgen Röhm,
der Leiter der GWG-Bestandsver-
waltung. „Das ist erfolgreich und
nachhaltig“, lobt er das Konzept
der Oasen, von denen es mittler-
weile sechs im ganzen Stadtgebiet
gibt. Die GWG sucht die passen-
den Gebäude, saniert und vermie-
tet sie an die AWO. Die AWO ver-
sucht möglicht viele Spenden ein-

zutreiben. Diese reduzieren die
Investitionskosten der GWG, was
sich dann wiederum positiv auf
die Miete auswirkt. Rund 340 000
Euro kostet das Bauvorhaben im
Theodor-Körner-Weg, das im
März bezugsfertig wird, inklusive
Fotovoltaikanlage. Röhm: „Wir
bauen zukunftsorientiert.“

Sozialarbeiter Gert Auer von
der AWO-Wohnungsnotfallhilfe
hat die Oasen von Anfang an be-
gleitet: „Sie sind sehr wichtig für
unsere Arbeit.“ Tatsächlich ist die
Bilanz beachtlich: Seit 1995 konn-
ten in den sechs Oasen mit ihren
32 Wohnungen 76 ehemals woh-
nungslose Menschen über die Jah-
re hinweg beheimatet werden. Al-
le Oasen, betont Auer, werden in
der Nachbarschaft gut angenom-
men: „Die sind verteilt im ganzen
Stadtgebiet und fallen überhaupt
nicht auf.“ Lediglich einmal habe
es im Vorfeld Proteste der Nach-
barn gegeben. Dann seien die Be-
wohner eingezogen: „Danach gab
es nie Probleme.“ Und Röhm un-

terstreicht: „Die Akzeptanz im
Quartier ist groß.“

Mittlerweile sind die Oasen in
Reutlingen ein Erfolgskonzept und
dienen als Vorbild für andere Bun-
desländer. Doch es sind nicht nur
Oasen, in denen die AWO Men-
schen ein Obdach gibt, die von
Wohnungslosigkeit bedroht sind.

Insgesamt, berichtet Auer, habe
man 80 Wohnungen angemietet,
drei sind im Eigentum der AWO.
Vergeben werden die Wohnungen
vom Vergabeausschuss der AWO,
wobei Högel zu bedenken gibt,
dass der Bedarf wesentlich höher
sei als das, was man anbieten kön-
ne: „Wir haben eine lange Warte-
liste.“ Deshalb hoffen er und sein
Team, dass auf die Oase 1.2 schon
bald die Nummer 7 folgen wird.

Über die ganze Stadt verteilt
Wohnungsnot  Die AWO betreibt sechs Oasen. Die erste aus dem Jahr 1995 liegt im
Sanierungsgebiet Oberamteistraße und wird jetzt durch eine größere ersetzt. Von Uschi Kurz

Das Oasenkonzept
der AWO wurde 1995 von
Pfarrer Klaus Kuntz ins
Leben gerufen. Das Prin-
zip ist einfach: Die GWG
stellt die Häuser zur Ver-
fügung und saniert sie
mit Hilfe von Spenden-
mitteln. Die Häuser wer-
den an die AWO vermie-
tet, die damit Menschen

versorgt, die auf dem frei-
en Wohnungsmarkt chan-
cenlos sind. Mittlerweile
gibt es 6 Oasen im ganzen
Stadtgebiet. Für viele ehe-
mals wohnungslose Men-
schen ist der Name Pro-
gramm. Entstanden ist er
aber aus der ersten Oase
in der Oberamteistraße.
Weil diese erste Oase im

Sanierungsgebiet liegt,
muss sie aufgegeben wer-
den. Ersatz schafft die
GWG im Theodor-Kör-
ner-Weg. Für dieses Ob-
jekt benötigt die AWO
Spenden: Stichwort: OA-
SE 1.2, Spendenkonto:
KSK Reutlingen, IBAN:
DE23 6405 0000 0000
0625 43.

Die Oasen – eine Reutlinger Erfolgsgeschichte

Die Akzeptanz
ist groß.
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